Sehr geehrte Damen, Herren,

Sehr geehrte Gemeinderatskollegen,

es liegen uns zwei Varianten für eine Urnenstelenanlage vor.

Variante 1 mit 36 Belegungsmöglichkeiten und Variante 2 mit 48 Belegungsmöglichkeiten.

Schon die geringen Mehrkosten von nur 7000€ zur  größeren Variante, ist ein Grund für eine Zustimmung. Die bereitgestellte Investitionssumme vom Haushalt  2009 steht nach dem Übertrag 2010 ebenfalls noch zur Verfügung.

Auf weitere Sicht hin, wird die Einäscherung und Urnenbestattung immer mehr an Bedeutung gewinnen, so dass diese Maßnahme durchaus gerechtfertigt ist.

Deshalb stimmt die CDU – Fraktion für die Erweiterung  der Urnenanlage mit 12 Urnenstelen, nach dem Entwurf -Variante Nr. 2, zu.

Der Friedhof ist ein Ort der Trauer, der Ruhe und des Friedens und gleichzeitig Stätte der Hoffnung, der Begegnung. Die Errichtung eines anonymen Grabfeldes vom Grundgedanken her unterstützt. Anonym bedeutet, dass auf dem Feld jegliche Namenhinweise fehlen. Damit diese Grabfelder von den Friedhofbesuchern nicht mit den vorhandenen Grünflächen verwechselt werden, pflanzt man an eine Stelle  einen Gedenkstein und umgibt das Feld mit einer Kennzeichnung. Da Überlegungen über kleine Grabsteine, Grabplatten bestehen – so ist es nicht mehr anonym sondern eben nur halbanonym und pflegeleicht. 

Da frühestens 2011 die Maßnahme durchgeführt werden soll, wäre eine örtliche Begehung vorteilhaft und zeitlich auch machbar. Im Zuge dieser Begehung wäre auch eine Erläuterung seitens der Verwaltung über die Belegungsplanung des Friedhofs für die nächsten Jahre sinnvoll. Hier stellt sich natürlich auch die Frage, in wie weit leere Grabstellen wieder belegt werden, oder ob mit diesen neue freie Flächen geschaffen werden können.

Da die Verwaltung selbst schreibt, dass bei der Grabfläche noch Diskusionsbedarf besteht, finden wir hier eine Abstimmung als verfrüht.  

Auch der momentane finanzielle Aspekt von ca. 33.000€ sollte hier nicht aus den Augen verloren werden. Da vor kurzem noch die Frage nach Einsparungsmöglichkeiten diskutiert  oder noch getitelt wurde – Wo setzt Malsch den Rotstift an? - hätte man hier vielleicht ein wenig einsparen können.

Die CDU – Fraktion plädiert für eine Verschiebung der Abstimmung und die Abklärung einiger wichtiger Punkte, andernfalls muss  hier mit einem Nein abgestimmt werden. 

Info: Anonyme Bestattungen

Bei einer anonymen Bestattung kennen die Hinterbliebenen weder den genauen Ort noch den Zeitpunkt der Beisetzung. Die Bestattung wird auf einer Rasenfläche als Urnen- oder Erdbestattung durchgeführt, eine Kennzeichnung der genauen Beisetzungsstelle durch ein Grabmal mit Namen entfällt. 

Ein Großteil von Personen entscheidet sich allein aus Kostengründen für eine anonyme Beisetzung. 

Nur, auf vielen Friedhöfen führt die hohe Zahl anonymer Beisetzungen bereits zu teilweise verödeten Flächen. 

Hier wird seitens der Verwaltungen schon gegengesteuert.  Wären die Gebühren für eine anonyme Grabstätte genauso hoch wie für ein normales Reihengrab, müssten sich Betroffene nicht aus einer finanziellen Notlage heraus für die Anonymität entscheiden. 

Zum anderen würde sich das Erscheinungsbild der Friedhöfe verbessern .

Städte: 1995 knapp über 10% heute 20-50 % je nach Stadt 

Ländlicher Raum: 1995 6 % heute 10-12%

Halbanonym

Nur bei einer halbanonymen Bestattung weist ein zentrales Denkmal oder eine Platte an der Beisetzungsstelle den Namen der Verstorbenen auf. 

Der Entwurf der Firma Machauer und Ziegler sieht ein Rasenfeld für Erdbestattungen vor.

Da zu allererst mal die Frage anonym,  halbanonym, oder pflegeleichtes Grabfeld geklärt werden muß, so wären vielleicht auch beide Varianten für die nächsten Jahre denkbar. Die Verwaltung müsste im Vorfeld erst einmal klären welcher Bedarf bei welcher Variante besteht und welche von diesen beiden wichtiger wäre!

Ebenalls zu klären wäre es, ob nur Erdbestattungen oder auch Urnenbestattung denkbar wären?

